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Bonn, den 6. Oktober 2010 

 
 
 
Offener Brief des RCDS Bonn zu den geplanten Kürzungen der Rechts­ und 
Staatswissenschaftlichen Fakultät aufgrund des Wegfalls der Studienbeiträge 
 

 
 

Sehr geehrter Herr Dekan Professor Dr. Hillgruber,  
 
 
in der Sitzung vom 31. August 2010 hat das rot‐grüne Minderheitenkabinett in Düsseldorf 
die  Abschaffung  der  Studienbeiträge  zum  Wintersemester  2011/12  beschlossen.  Damit 
gehen  den Universitäten  in NRW dringend  benötigte  Finanzmittel  in Höhe  von  über  250 
Millionen Euro jährlich verloren.  
 
Die  Landesregierung  hat  zwar  eine  finanzielle  Kompensation  in  gleicher  Größenordnung 
versprochen. Es ist aber alles andere als sicher, dass diese Mittel ausreichen werden, um die 
bisherigen  Verbesserungen,  welche  durch  Studienbeiträge  an  den  Universitäten  erzielt 
werden konnten, zu erhalten.  
 
Zudem werden die zugesagten Finanzmittel auch an diejenigen Hochschulen ausgeschüttet, 
die  bislang  keine  bzw.  nicht  den  vollen  Studienbeitragssatz  von  500  Euro  pro  Semester 
erhoben  haben.  Dies  bedeutet  zwangsläufig  eine  Schlechterstellung  der  Universität  Bonn 
und ihres Fachbereichs Rechtswissenschaften.  
 
Eine Verschärfung der jetzigen Situation ist zusätzlich durch die doppelten Abiturjahrgänge 
zu  erwarten,  welche  dann  gleichzeitig  an  die  Universitäten  strömen  werden.  In  dieser 
Situation wird es auch an der Universität Bonn zu erheblichen Schwierigkeiten kommen.  
 
Für  den  Fachbereich  Rechtswissenschaften  sind  ebenfalls  drastische  Einsparungen  im 
Gespräch,  welche  erhebliche  negative  Auswirkungen  auf  das  Leistungsangebot  für  die 
Studentinnen und Studenten haben werden.  Dazu gehören u.a.:  
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 die  Abschaffung  der  durch  Studienbeiträge  finanzierten  externen 
Arbeitsgemeinschaften zu Beginn des Sommersemesters 2011 

 die Abschaffung des fachspezifischen Fremdsprachenangebotes in Spanisch  
 personelle Einsparungen im Bereich der Vortrags‐AG zur Simulation der mündlichen 
Prüfung des 1. Staatsexamens 

 Reduzierung  der  Wochenstunden  der  studentischen  Hilfskräfte  von  22,5  auf  15 
Stunden  

 
Gleichzeitig wurde mitgeteilt, dass die oben angeführten Einsparungen dazu dienen sollen, 
Rücklagen  zu  schaffen, um besonders wichtige Angebote wie  z.B.  die Klausurenkurse, die 
Seminaröffnungszeiten usw. auch im Wintersemester 2011/12 aufrechterhalten zu können.  
 
Wir  als  RCDS‐Hochschulgruppe  und  als  Landesverband  NRW  erheben  bezüglich  dieser 
Rücklagenschaffung  ernste  Bedenken,  da  die  Erhebung  von  Studienbeiträgen  an  die 
Erbringung  konkreter  Leistungen    zur  Verbesserung  der  Studiensituation  seitens  der 
Universität bzw. der Fakultät gebunden ist.  
 
Für  die  Studentinnen  und  Studenten  am  Fachbereich  Rechtswissenschaft  ist  es  wichtig, 
detailliert über den Umfang der seitens der Fakultät geplanten Einsparungen, unterrichtet 
zu werden.  
 
Gleichzeitig  bitten  wir  Sie,  sich  bei  der  Landesregierung  NRW  und  dem  zuständigen 
Fachministerium dafür einzusetzen, dass die Rechts‐ und Staatswissenschaftliche Fakultät 
in  Bonn  keine  finanziellen  Nachteile  durch  den  geplanten  Wegfall  der  Studienbeiträge 
erleidet.  
 
Wenn die Kompensationszahlungen nun allen Hochschulen – auch denen die vorher keine 
Studienbeiträge  erhoben  haben  –  zugute  kommen  sollen,  dann  müssen  die  Mittel  auch 
dementsprechend erhöht werden. 
 
Nur  ein  exzellentes  Studienangebot  an  der  Universität  Bonn  und  am  Fachbereich 
Rechtswissenschaften garantiert auch in der Zukunft den traditionell guten Ruf der Bonner 
Hochschule in diesem Bereich.  
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
  

     
 

         Sakis Wadenpohl                                                                                             Anne Küppers 
    ‐Vorsitzender RCDS Bonn ‐                                                                     ‐Vorsitzende RCDS NRW‐ 


